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Ortswehr Hünenberg - Aufgebot
Sonntag, den 16. Nov. 1941, nachm. 12'A

Uhr, auf dem Korpssammelplatz Wart.
Entgegennahme der Ausrüstung für die gesamte
Ortswehr inkl. der zugeteilten Samariterinnen.
Nichterscheinen oder unpünktliches Antreten
wird bestraft. Tenue: Gewehr mit Armbinde.

Die syn denn alii pünktlich gsi!

(Glaubet tttdjt
iefcett SWtft

Heute 20 Uhr, Erlenhof. Vortrag
von Pfr. Kägi.

Gut, daß wir ihn nicht
geglaubt haben, denn eine Woche
später hieß es:

3ut Sisfuffion
übet bie ßfattrtmfal oon Äleinbüningen

in ber Stmobe

bittet uns #err Sr. ©rnft Sennn feftgu»
[teilen, baß es fieb bei bem 2)isruffions=
rebner £>r. ©. 3ennn nicht um [eine 5ßer=
fon, fonbern um #errn Dr. ©. 3ennn
hanbett.

Jetzt ist alles klar!

In kleinerem aber gediegenem

Haushalt
eines älteren, nicht pflegebedürftigen

Privatiers in Zürich findet
gesunde Schweizerin gesetzten
Alters angenehmes

Heim
bei gutem Gehalt. Eintritt event.
nicht sofort. Bedingung:
angeborener Sinn für saubere,
gemütliche Häuslichkeit mit Putzfrau,

perfekt in einfacher, aber
soignierter Küche,

Das nennt Der gemütlich!

#ier finb Mannen gu reinigen, bort bie
ÜTcoIfe su bereiten. Sin junger üßann, mit
nflaumiaem SBart unb oerbranntem @e=

ficht, märtet auf eine gfraebt Heiner bell»
gelber Ääfe, bie er auf einem geflochtenen
©tagengeftelt ins lat hinabträgt.

Eine seltene Bartfarbe!

Stänbetat
Stenberung ber SBunbesr atspf tege.

Séguin (Neuenbürg, fr.) referiert über
ben SBunbesbefchlufientmurf über bie 2Ien=

berung ber 58unbesrecbtspftege.

Es ist eigentlich wahr,
lieber behandelt werden!

sie sollten pfleg-

STTOT&RÏÏTHÂUSKLLR

Der Biertrinker freut sich auf das gepflegte
Feldschlößchen-Bier, der Weintrinker schätzt
unsre Weine, der Feinschmecker unsre Küche.
Tel. 2 47 33. E. A. Weber, Chef de cuisine.

Druckfehlerberichtigung!
Im Inserat vom letzten Freitag

hätte die Ueberschrift lauten
sollen: Glaubet nicht jedem Geist!

He nu so dä!

IBadjfamfeif in Siam.

Bangfof, 4. Se3. (Uniteb «ßrefc.) 2tm
biefigen SRabio mürbe in einem Kommen*
tar gur Sage im gernen Often erflärt,
äufjerfte SBachfamfeit fei beute am^tatje.
Ser Kommentator fügte bingu: ©in
Ueberrafcbungsangriff fäme niefit uner»
märtet/'

Daher der Name!

(Befunben in berJ£rübjahrs=
Utmuosaeit ein Jinfen an ber

Stgenftrafje 9er. 22.

Stbgutjoten bafelbft.

Ueberwintern wollen sie den
Finken doch nicht!

Wo finde ich die Frau, die meinen geheimen
Hoffnungen entspricht? Sie soll mindestens
TW cm groß sein, gewinnendes fröhliches Wesen

haben, häuslich und einfach erzogen, im
Ladenservice bewandert und befähigt, einen
geordneten Haushalt zu leiten. Aus Zürich oder
Umgebung stammend, Protestantin, im Alter
von 35 bis 45 Jahren. Auch Witwe ohne
Anhang angenehm.

Dem sagt man noch geheime Hoffnungen!

B4IEI
b. Marktpl. Ecke Glocken- u. Sattelg.
(früher Grüner Heinrich") der neue

Walliser Weinkeller
(CAVE VALAISANNE)

nur erstkl. Walliser Gewächse, offen u. in Flaschen,
Raclettes, Fondue, Chässchnitte, Hobelchäs, Walliser

Brot, Trockenfleisch und Trockenschinken.
Telephon 2 44 21 BOMAN IMBODEN

Bild rechts: Kleiner Flirt am Strand.
(Behördl. bewilligt am 9. V. 41, gemäß B.R.B.)

Vater Staat!

Sunge

Hinterviertel
fotoie £)enne jum ßufttroernen

offeriert gu rjorteUbaften
greifen.

Daß junge Hinterviertel oft
getrocknet werden müssen, weiß ich
von unserer Kleinsten, aber
Hennen?

Oeffentliche und private

Schtuz-Räume
nach behördlicher Vorschrift zu
günstigen Bedingungen baut

Gottfried Schtutz!

Tausend Schweizerkinder werden diesen Winter
als Gäste des Schweizerischen Skiverbandes eine
Winterwoche in unseren Bergen drinn verleben
dürfen und zwar vom 5. 12. Januar. 500 Buben
in Montana (Wallis) und 500 Märchen in Wengen

(Berner Oberland).

Nun noch ein Lehrer, dann machts zusammen
Tausendundeinenacht!

VELTLINERKELLER
in der malerischen Schlüsselsrasse 8 in Zürich

im Zentrum der Stadt hinterm St. Peter

die originelle, heimelige Weinstube
im BUndner Stil in Arvenholz

Herrliche Veltliner Weine
die renommierte Küche

mit BUndner Spezialitäten
Bes.: Willy u. Marie-Louise Kessler-Freiburghaus

früher Hotel und Weinstube an der Landi!
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0^8vvelii' l.ünenbei'g - Aufgebot
Lonntag, äsn 16. I^ov. 1941, nacbm. 12^

Ilbr, auk 6em Xorpssammelplat? Vi7art. I?nt-
gsgennabms cier ^usrüstunt- kür ciie Besamte
Ortsvebr inlcl. cier Zugeteilten Lamsriterinnen.
IVicbterscbeinsn ocler unpünktliciies Antreten
vircl bestrakt. I'enue: l^evebr rait ^rmbin6e.

Oie sz^n «ienn aiü nünictiic/l xsi/

Glaubet nicht
jeden Mist

Heute 20 Ilbr, Lrlenbok. Vortrug
von ?kr. Kägi.

<?nt, c/aK «iir inn nickt xe-
x/aubt /laben, c/enn eine ^>/ocne
später kieL es.'

Zur Diskussion
über die Pfarrwahl von Kleinhüningen

w der Synode
bittet uns Herr Dr. Ernst Jenny
festzustellen, daß es sich bei dem Diskussionsredner

Dr. E. Jenny nicht um seine Person,

sondern um Herrn Dr. E. Jenny
handelt.

/et?t ist aiies kiar/

Iv Iclsinerein aller gecliegenein

eines äitsren, niclit pklegebeclürk-
tigsn I?rivatiers in ^üricb tinctet
gesuncls Lcbvei^erin gesetzten
Alters angenebmes

bei gutem Lebalt. Eintritt event.
nicbt sokort. öeclingung:
angeborener 8inn kür saubere, ^e-
mütlicbs rläusiicblceit rait ?ut?-
krau, perkelct in einkacber, aber
soignierter Xücbe,

Da» nennt Der Aomütt'icn/

Hier sind Kannen zu reinigen, dort die
Mölke zu bereiten. Ein junger Mann, mit
vilaumiaem Bart und verbranntem
Gesicht, wartet auf eine Fracht kleiner
hellgelber Käse, die er auf einem geflochtenen
Etagengestell ins Tal hinabträgt.

Line seitens öart/arbe/

Ständerat.

Aenderung der Bundesratspflege.
Beginn (Neuenburg, fr.) referiert über

den Bundesbeschlußentwurf über die
Aenderung der Bundesrechtspflege.

Ls ist eixentiick u>a/rr,
/icnsr bekancieit loercien/

sie soiiten p/ieZ-

_577w75k?M.5US?55l.l.>M

Der Liertrinlcsr kreut sieb auk clas gepklegte
l?elctscb!öÜcben-öier, cler VtTeintrinIcer sebätZit
unsre Vi^elne, cler ?einscbmec:ltsr unsre Xücke.
lel. 2 47 ?Z. L. V/eber, Lbek cle cuisine.

Oruellkeklorbericiitiguagl
Im Inserat vorn letzten I?reitÄg

iiätte clie I^eberscbrikt lauten
sollen: Llaubet nicbt jecleni Leistl

nn so o!ä/

Wachsamkeit in Siam.

Bangkok. 4. Dez. (United Preß.) Am
hiesigen Radio wurde in einem Kommentar

zur Lage im Fernen Osten erklärt,
äußerste Wachsamkeit sei heute am Platze.
Der Kommentator fügte hinzu: Ein
Überraschungsangriff käme nickt
unerwartet."

Oaner «/er ^Vame/

Gefunden in der Frühjahrs-
Umzuaszeit ein Finken an der

Jlgenstraße Nr. 22.

Abzuholen daselbst.

l/eberuiintern «>oiien sie cien
Linken ciock nickt/

Vo kincie icb ciie ?rsu, ciie meinen gebeimen
Nokknunsen entspricbt? 8ie soll mindestens
i?l) em grok sein, gevvinnencies kröbiicbes Ve-
sen bsben, bäuslicb uncl einkscb erlogen, im
l.acienservice bevsnciert uncl beksbixt, einen
ßeorcineten Hausbslt Tu leiten, ^us ^iiricb ocler
llmxebunA stammend, Protestantin, im ^Iter
von 35 bis 45 ^sbren. ^ucb Vitve obne ^n-
bang sllßenebm.

Dem zaxt man nock xekeime r7o//nitnxen/

b. Ivlsrictpi. IZcke (Zlocicen- u, SstteiA.
(trüber tZrUner rieinricb") cler neue

nur erstici. >Vs»iser <Ze»-scnse, offen u. in Msscben,
ksciettes, k^onciue, Lbssscknitle, rlobelcnZs, VVsi-
iiser Vrot, 1'rocicenkleiscb uncl l'rocicensctiinicen.
I'elepbon 2 44 21 »0I^^I>IIIvlIZ0VIZk<l

öilct recbts: Kleiner ?lirt arn Ltrancl.
lLeböräl. bewilligt ain 9. V. 41. gsinäL

Vater Ftaat/

Junge

sowie Henne zum Lufttrocknen
offeriert zu vorteilhaften

Preisen.

Dai? /llnge ^interi)iertei o/t Ze-
trocknet uiercien nriissen, u>eiÜ icü
von unserer Xieinsten, aber ^
kennen?

Oskkentlicbe uncl private

8oktu7-käume
nacb bebörcllicner Vorscbrikt nu
günstigen IZeclingungsn baut

Lolt/risci ^cntnts/

l'susenci Lcbveinericincler vercien ciiesen hinter
als <?Äste cles Lcbvveineriseben Liciverbancles eine
Vintervoebe in unseren Bergen clrinn verleben
clürken uncl nvvar vom 5. 12. lanusr. 5t)U Buben
in IVlontsna (xVsllis) uncl 500 Näroben in Mengen

(Lerner Oberlsncl).

/Vnn noc/r ein I,e^rsr, ciann mac/tts -nsamnien
?aitsena'lln</einenac/it/

in cler msleriscben Sctilüssel?ssse 8 in Aiirleli
im Centrum cler Stscit iiinterm 81. Peter

Sie originelle, keimelige Weiniitnbe
im KUnciner Stil in ^rvenkoi?

ckiie ?e»«i»»ii»te?te li^iiclie
mit künciner Spe^isiitsten

kes. : >V!IIy u. Ivlsrie-I^ouise Kessler-I^reiburc-Iisus
krüber Note! unci Weinstube sn cier l^sncii!
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